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Frankreich als Konferenzſtörer
Sarthou erklärt die deutſche Note als unannehmbar

neue Mäche Seſprechung

Einſpruch gegen die deutſche Antwort
Die Agence Havpas meldet aus Genugo 22 April
Die franzöſiſche Abordnung ſandte geſtern abend an den Vor

ſitz nden der Konferenz Facta ein Schreiben in dem ſie gegen den
Jnhalt der deutſchen Antwort auf die Eniſchließung der Alliierten
Ein pruch erhebt Jn dieſem Schriftſtück beſtre tet die franzöſiſche
Abo dnung die RNeochtmäßigkeit des Deutſch Ruſſiſchen Vertrages

der den Bedingungen von Cannes widerſpreche Sie erſucht
Facta die Bevollmächtigten der neun allierten
Mächte welche die Entſchließung vom 18 Apr l unterzeichnet
haben zu einer Veſprechung einzubernen

Jnzwiſchen geht die Hetze in Paris weiter Die franzöſiſche
Kammer wied ſich nunmehr noch der Sache bemächtigen In wel
chem Sinne das ceſchehen ſoll zeigt folgende Meldung

Paris 22 April Der Abg Meſſfier kündigt eine Jnter
pellation in der Kammer an Er erklärt in der gegenwärtigen
Stunde werde angeſichts des Vertrags von Rapello die Frage
geſtellt ob Franlreich im vollen Einvernehmen mit ſeinen Alli
ierten zu einer vollkommenen oder teilweiſen Beetzung Deutſchlands ſchreiten wolle um ihm durch eine
interalliierte Diktatur die Bezahlung feiner Schulden die Auf
Iöſung ſeiner wieder erſtehenden militäriſchen Organiſation
rie Sanierung ſeiner Finenzen und die Wiederherſtellung ſeiner
Währung auzuzwingen oder ob die Regierung de Möglichkeit
ins Auge faſſe durch diplomatiſchen Druck die notwendige Genug
tuung zu erzielen

Poincaré kommt
Genug 22 April Aus Kreiſen der Delegation

hört man Varthou hat ſich auf Anraten illerends geſtern
3 abend nach Paris gewandt mit einer ſehr peſſimiſtiſchen Dar
I ſtellung der franzöſiſchen Se tuation auf der Konferenz Die

Franzoſen erklären Varthou habe Frankreich in eine unerträgl ſche
Situation manövriert und machen ihm die bitterſten Vorwürfe
daß ex den Bruch nicht vor zwei Tagen erzwungen hat Poincaré
dürfte verſuchen die Sitration zu retten Er werde in den
nächſten Tagen in Genug erwartet

Parijer Albtörücken
Der Pariſer Temps ſchreibt zur deutſchen Antwortnote

unter anderem
Seit Deutſchland den Krieg verloren habe hätten die An

hänger der deutſchen Revanche alle Hoffnungen auf Rußland
geſetzt Sie wollten Polen mit Hilfe von Rußland
zerſchmettern dann werde ſich Deutſchland gegen den
Weſten wenden und die Partie zu gewinnen verſuchen die es
1918 verloren habe das ſei der Plan Er ſpringe in die
Augen

Gegen die nationc tiſche Verblendung
Der Sonderberichterſtatter des Pariſer Oeuvre ſchreibt zu

der Proteſtnote die Varthou an de Facta gezen die deutſche
Antwortnote ſchickte Das alles geſchie t um unſeren natio
nalen Block zufriedenzuſtellen der wirk ich wenn man ſeine
Handlungen von etwas weiterher betrachtet die Aufgabe zu
haben ſcheint unſer Land lächerlich zu machen und es
vor der ganzen Welt verächtlich zu machen Der Zwiſchenfall
mit dem deutſchruſſiſchen Abkommen war geregelt aber P
reich nimmt ihn wieder auf Man braucht kein großer Mann
zu ſein um vorauszulehen daß auch dieſes Mal Einmütig
keit gegen uns ſein wird und daß diejenigen vie vor
zwei Tagen gegen Deutſchland ſchrieken uns morgen begreiflich
machen werden daß unſere Forderungen ſie aufbringen Was
das ruſiſſche Problem anlangt ſo behandeln wir es genau
ſo lächerlich Die Ruſſen waren bereit in allen weſentlichen
Fragen nachzugeben Wir aber laſſen keine Gelegenheit un
benutzt vorübergehen unſere Feſtigkeit in bedeutungsioſen
Einzelfrogen zu zeigen und den Bolſchewiſten einen leichten
Triumph zu ſichern der auf das Volk Eindruck macht

Factas Vertrauen
Genua 22 April Facta empfing geſtern die Journaliſten

und erklärte ihnen daß er das Vertrauen vas er ſeit Beginn in
die Konferenz geſitzt habe noch immer aufrechterhalte Betreff
der deutſchen Antwort erklärte er er habe die feſte Hoffnung
daß man zu einem Einvernehmen gelange Nach ſeiner Anſicht
werde die Konferenz noch zwei Wochen dauern Facta lud die
jranzöſiſche Abordnung zum Mittageſſen ein

Tſchitſcherins Memoranöum
Wie aus Genva gemeldet wird ſtellt das von der o

Del gation gleichzeitig mit der Note Tſchitſcherins überreichte Me
morandum eine enerpiſche Widerlegung der Londoner Vorſchläge
der alliierten Sachverſtändigen dar Rußland billigt in der Denk
ſchrift foſgende drei Punkte vorbehaltslos e

x die Souveränität jeder Nation vollkom
men reſpektiert werden ſoll cuch dort wo ſie die Frage des
Veſitzes des Wirtſciaſteſyſteins und der Verwaltung nach ihren
eigenen nationalen Grund ätzen regelt

2 daß rechtliche und Verwaltungsgarantien für die perſön
lichen und ſachlichen Rechte der Ausländer die in Ruhland Wirt
ſchaft treiben gegeben werden ſollen und

Eine Note an Facta
Poincaré in Sicht

3 daß volle Gegenſeitigkeit berrſchen ſoll zwiſchen allen be
teiligten M chten in ver Exſfüllung ihrer Zahlungspflichten und
in der Frage des Schadenerſatzes an Ausländer e Dentfſchrift
betont daß die Mächte zu allererſt an die Wieder erſtellung der
pioduktiven Kräfte Rußlan s denten ſollien und dann erſt an die
Befriedigung der Gläniger Kußlands Rußland habe im Be
wußtſein der Notwendigkoeit die Wert cha t wieder zu beleben
ſeine Geſetze ſo abgeändert daß ſie nunmehr aucn Ausländern
mehr als genügende Garantien böten Die Frei ſeit des inneren
Handels ſei Carantiert Ferner ſeien rechllich Garant en ge
ſchaffen für die Freiheit der induſtriellen Jniti tive und deaf r
de das Privalfap tal das in den kon isz terten Unternehmungen
angelegt war wieder prisat augenutzt werden darf Die aus
ländiſchen Perſonen ſeien vor Requiſtionen Konfiskationen und
ungeſchliches Ver alten geſchtzt Auch für den Schutz der
den Ausländern gewährt n Konzeſſionen Carantien ge d fen

Lloyd Georges Schachzug
Ueberweiſung der ruſſiſchen Note an die

Sach verſtändigen
Lavere berichtet daß bei der Ueberreichung der ruſſiſchen

Note die Freitag früh im Hotel Miramare erfolgt iſt Lloyd
George Barthou Schanzer Theunis Skirmunt Brat anu
Branting und Motta anweſend waren Nachdem Lloyd George
die Note verleſen hatte erhob ſich Barthou um in gemäßhßigtem
beſtimmten Tone ſich gegen die ruſſiſche Forderung auszuſprechen
die die Anerkennung de jure der Sowjetrepublik verlangt LloydGeorge ſchlug in der Befürchtung ob dieſer Proteſt aufs neue

NRntrag auf eine

die Verhandlungen mit den Ruſſen verzögern könne vor daß man
die Note vorle uſfig als Toknment betrachten ſolle über das ſich
vor allem die Sachverſtändigen zu äußern hätten Nachdem
Barthou nochmals den franzöſiſchen Standpunkt vertreten hatte
ſprach man ſich für die Ueberweiſung an die Sachverſtändigen
aus

Die Sackverſtändigen Sitzung
Genna 22 April Havas Der Ausſchuß von ſieben Sach

verſtändigen der geſtern von der Unterrich om miſſion für ruſſiſche
Angelegenheiten ernannt wurde um die Prüfung der techniſchenEinzelheiten der Antwortnote Tſchitſcherins an Lloyd George vor
zunehmen iſt heute morgen unter Vorſitz von Worthington Evans

getreten Seydonx verirat Frankreich Die Sitzung war
nur kurz

Hannover 22 April Die dem Verein deutſcher Gummireifen
fabriten angehörenden Firmen haben beſchloſſen infolge der er

el geſtiegenen Geſtehungskoſten die Preiſe für Maſſipreifen
ür Laſt raftwagen ab 24 April um 20 Proz zu erhöhen

Engliſche Fuverſicht e
Jn der Daily Chronicle dem Leibblatt Lloyd Georges

ſchreibt ein zolitiſcher M tarbeiter die Anhänger Tloyd Georges
hätten am Frertag noch befürchret daß die Deurſchen durch ven
Vertrag mit Rutzrand Lloys George die Kleider geſtohlen haben
wänhreno er barete und Laß das reutſche Angerot an Rußland
ren Widerſtand der Ruſſen gegenüber den Vorſchlägen der Alli
ierten ſtär en würe Lloyd George wußte es jeroch beſſer Er
habe die Schwierigkeiten mit den Deutſchen beigelegt und ſei auf
dem Wege zu einer Regelung mit Rußland Der Mitarbeiter
weiſt darauf hin daß Rußland in ſener Antwort die Bedin

27 der Alliierten als Grundlage der Erörterungen annimmt
ußland brauche f nanzielle Unterſtützung die Deutſchland nichtgeben könne Die ein Delegierten Pien zuverſichtlich

daß man jetzt um die Ecke herumgekommen ſei und daß der Weg
u einem vollen Uebereinkommen mit Rußland jetzt offen liege
Inzwiſchen bleibt der Vertrag zwiſchen Rußland und Deutſchland
deſtehen eine Tatſache womit gerechnet werden müſſe

Tine langerſehnte Tal
Die Handelskammer zu Leipzig hat an den Reichskanzler
folgendes Telegromm geſandt

Die Handelskammer begrüßt den deutſchruſſiſchen Friedens
vertrag als eine langerſehnte Tat von großer politiſcher und wirt
ſchaftlicher Tragweite Sie beglückwünſcht die Reichsregierung zu
dieſem un erwartet günſtige Fortſchritte auf dem Wege
in praktiſcher Arbeit nach außen wie im Jnnern zum Wieder
aufbau des Programms

Ankunft des Königs von Jtalien
Genua 22 April Der König von Jtalien iſt heute früh an

Bord eines Panzerſch ffes in Genug eingetroffen und hat ſich
an Land begeben

Zur bevorſtehenden Konferenz der Banken
in London wird betont daß an ihr alle europä ſchen Großbanken
und wahrſcheinlich auch einige amerikaniſche Finanz
leute teilnehmen werden Man erklärt aber daß man von der
Konferenz keine Liquidierung der Währungen erwarten dürfe

e Konferenz werde ſich darauf beſchränken feſtzuſtellen daß die
einzelnen euroxä ſchen Staaten dazu gelangen müßten ihr Budget
in Ordnung zu bringen Dies werde nur dann möglich ſein wenn
mit den ungeheuren Ausgaben i werde Außerdem ſoll
die Frage der Arbeitsbedingungen in Europa beſprochen werden
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Der beigelegte Fwiſchenfall
Nach Sturmes Wehen wieder ruhige Fahrt

Der Sturm in der Stadt am liguriſchen Meere der
einige Tage lang die Welt in Aufregung gehalten und das
Völkerparlament in Genug zu ſprengen gedroht hatte iſt
vorüber und auf gerettetem Boot ſegelt die Konferenz
wieder in ruhigem wenn auch nach wie vor nicht vor wei
teren Stürmen geſichertem Gewäſſer Erinnert man ſich
an das gewaltige Aufgebot der Ententeentrüſtung über den
Abſchluß des deutlſch ruſſiſchen Vertrages an die Drohun
en mit dem Ausſchluß Deutſchlands aus der politiſchen
ommiſſion mit dem Exodus der Franzoſen mit einem

Abbruch der Konſerenz ſelbſt erinnert man ſich an die
groben Senſationsmeldungen über ein Zerwürfnis zwiſchen
Wirth und Rathenau die leider auch von einem Teil der deut
ſchen Preſſe weiter verbreitet worden ſind und die Rathenau
jetzt ſelbſt auf das ſchärſſte dementiert hat und hält alle
dem gegenüber nun die ſchiedlich friedliche Beilegung des
Konſlik es ſo ſühlt man ſich ſaſt verſucht von einem Horn
berger Schießen zu ſprechen Jmmerhin der Zwiſchenfall
iſt erledigt und zwar in einer Form in der es dank der
klugen Vermittlertätigkeit des italieniſchen Außenminiſters
Schanzer weder Sieger noch Beſiegte gibt wenn auch nicht
geleugnet werden ſoll daß es dabei einige Bleſſuren ge
geben hat Zwar haben wir den anmaßenden Entente
mächten die Lehre gegeben daß unſere Aufſaſſung von der
Gleichberechtigung der Nationen in Genug denn doch

etwas anders ausſieht als die ihrige und daß wir nicht
geſonnen ſind deutſche Jntereſſen in Sonderverhandlungen
im ſtillen Kämmerlein von denen Deutſchland ausgeſchloſſen
iſt überrennen zu laſſen Andererſeits aber hat die etwas
grobſchlächtige Note der Alliierten rom vergangenen Diens
tag und il re Ausſchlachtung durch die Ententepreſſe unſerem
Auslandslredit geſchadet und den Eindruk erweckt als ob
Deutſchland tatſächlich illoyal gehandelt und ſich daſür habe
eine Zenſur geſallen laſſen müſſen

Davon aber kann ganz und gar keine Rede ſein Man
mag zugeben daß man üdser die taktiſche Seite des deut
ſchen Vorgekens vielleicht verſchiedener Meinung ſein kann
nach der ſachlichen Seite hin aber hat Deutſchland ſeit lan
ger Tr nicht mehr eine ſo vollkommene Einheitsfront von
den Deutſchnationalen bis zu den Unabhängigen geſehen
Man mächte boiren daß dieſe Einkheitsfront auch weiterhin
beſtehen bleibe trotz der unſeren nationaliſtiſchen Drauf
gängern wahrſcheinlich zu konzilianten Antwort die der
äntente nunmehr erteilt worden iſt nachdem wir doch ſach

lich unſeren Standpunkt durchgeſetzt haben Es war not
wendig zu beweiſen daß nicht böſer Wille uns geleitet hatte
und daß wir nach wie vor das wärmſte Jntereſſe an der
ruhigen Fortführung der Genueſer Konferenz haben Die
deutſche Antwort brauchte um ſo weniger in ebenſo tempe
ramentvoller Weiſe auf den uns gemachten Vorwurf der
Jlloyalität einzugeben konnte um ſo ſachlicher und unper
ſönlicher gehalten ſein als indeſſen von Ententeſeite der
Zwiſchenfall für erledigt erklärt worden war So begnügt
ſie ſich unter völliger Wabrung der Würde Deutſchlands in
perſöknlichem Tone die Grüne aufzuzählen die uns zum
Abſchluſſe des Vertrages geredezu zwangen wobei uns jſeg
liche Störung der europäiſchen Gemeinſchaftsarbeit jede
Heimlichkeit vollkommen fernlag Die materielle Löſung
des Konſlikles beſteht darin daß Deutſchland erklärt an
der Behandlung der Fragen die nunmehr zwiſchen ihm
und Rußland vertraglich gerenelt ſind nicht weiter intereſſiert
zu ſein alſo auch cuf ſeine Zuziehung zu ihrer Beratung
zu rerzichten nicht aber derjenigen Fragen die durch das
deutſch ruſſiſche Sonderabkommen nicht geregelt ſind
Gleichzeitig damit iſt der Wunſch auf eine allgemeine Re
gelung der ruſſiſchen Frage und eine Einbeziehung des
deutſchruſſiſchen Vertrages in dieſe Geſamtregelung aus
gedrückt Jm ürigen kommt weder eine Annullierung des
Ruſſenvertrages noch ſeine Vorlegung in der Konferenz in
Frage Eine brüske deutſche Antwort wäre auch nach den
cußerordentlich optimiſtiſchen und verſöhnlichen Tönen die
der Voter der Konferenz Herr Lloyd George vor dem
großen internationalen Journaliſtenmeeting erſchallen ließ
um ſo unangebrachter geweſen in jener Konferenz die ein
Meiſterſtück dieſes gewandten Staatsmannes wor und in
der er gercdezu ſrieſend einen politiſchen Weltanſchauungs
unterricht gab Erkllären wir uns alſo nachdem ſich Lloyd
George ſelbſt von ſeiner anfänglichen Erboſtheit wieder zur
Vernunft zurückgefunden hat mit dem Urteil der Neu
vyorker World einrerſtanden die da meint das gute Vor
bild Deutſchlands ſei den Diplomaten peinlich und da die
ſes Vorbild von berüchtigten Leuten gegeben worden ſei
habe man es als die beſte Löſung angeſehen zu ſagen daß
es kein gutes Vorbild ſei

Leider aber ſcheinen vor allem die Franzoſen an der
widerwärtigen Tortüfferie die ſie bei dieſer Gelegenheit
gezeigt haben noch nicht genug zu haben Herr Poincars
bmöht ſſch ſchleunigſt auferbelb der Konferenz gegen die
Rechtsoültiokeit des deutſchruſſiſchen Vertrages einen Proz
enzuſtren en und führt dazu gleich das gröbſte Geſchütz auf
Er erklärt den Vertrag von Ravallo als unannefmbar und
ols eine Störung des durch den Verſailler Vertrag ge
ſchaffenen europäiſchen Gleichgewichts der entſprechende

Der Artibel war geſchrieben ehe in ſpäter Stunde die Mel
dung über den neurſten Sabotfageverſuch der Franzoſen vorlag
Die Noch ſicht unterſtreicht die Feſtſtellung daß die n auf
alle mögliche Weiſe das Ergebnis der Konferenz zu

verſuchen D Red
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n der hyſte
die Frankreich noch immer umklammert hält

Poincars eine dieſer Vorbeugungsmaßnahmen in dem
un neragrieen Abſchluß des engliſch franzöſiſchen Garantie

n

Vordeugungsmaßnahmen notwendig macheri ſt
vertrages er damit glücklich wieder aus ſeinem Grabe
weckt Um die Notwendigkeit dieſes Vertrages zu begrün
den ſcheut ſich Herr Poincaré wie üblich nicht vor den
tollſten Senſations und Alarmbehauptungen Jm Danzi
ger Korridor hat er große Maſſen preußiſcher Kavallerie
entdeckt und in Oberſchleſien Waffen und Munitionslager
feſtgeſtellt Gegen dieſe Gefahren kann ſich Frankreich
natürlich nur durch Zwangsmaßnahmen vor allem durch
die Beſetzung des Ruhrgebiets ſichern So beginnt Frank
reich die Konferenz von Genua von neuem zu ſabotieren

Dieſe Behauptungen und Verdächtigungen tragen ſo
ſehr den Stempel der Unwahrheit und Lächerlichkeit auf der
Stirne daß es eigentlich gar keiner deutſchen Widerlegung
bedarf Bekanntlich kommt durch den polniſchen Korridor
kaum eine Maus die nicht von den Polen kontrolliert
würde Herr Poincaré aber macht den Oberſten Rat und
den Reparationsausſchuß mobil und erklärt den Zuſammen
ſchluß der Großen und der Kleinen Entente ſowie des
hauptſächlich gefährdeten Polens für notwendig

So ſieht das gegenſeitige Vertrauen und das ge
einigte Europa aus an denen Frankreich angeblich in
Gennua mitarbeitet

Dr Wirth über den Welt Wjederaufbau
Amerikas Hilfe iſt unentbehrlich

Genuà 22 April 1922
Der Reichskanzler Dr Wirth hielt anläßlich eines Emp

fanges der hieſigen deutſchen Kolonie durch den deutſchen
Botſchafter in Rom von Neurath eine Anſprache Hierbei
unterſtrich er die Bedeutung der Konferenz von Genug und
ging auch auf den ſoeben beigelegten Zwiſchenfall des Ver
trages von Rapallo ein Der Reichskanzler führte u a
aus Die Konferenz von Genug iſt für uns eine Etappe
des Rettungswerkes das wir mit unternommen haben mit
dem Ziele der Wiederaufrichtung des Weltfriedens Wir ſind
ohne allzu große Hoffnungen gekommen betrachten aber
dieſe Konferenz als einen Schritt vorwärts indeſſen fehlt
ihr eine wichtige Macht die notwendig wäre
um das Werk der Wiederherſtellung der Weltwirtſchaft zu
vollbringen nämlich Amerika Alle unſere Arbeiten
werden nur Stückwerk bleiben ſolange durch die Abweſenheit
Amerikas nicht der ganze

Wiederaufbau der geſamten Weltwirtſchaft

ins Auge gefaßt werden kann Auf den Schritt den wir
durch die Unterzeichnung des Vertrages von Rapallo unter
nommen haben möchte ich hier nicht ausdrücklich eingehen
Jch bin aber bereit jeder Zeit die volle Verantwortung für
ihn zu übernehmen Jn Genug ſollten die Probleme des
Oſtens gemeinſam beſprochen werden Es wurde uns dabei
eine Enttäuſchung bereitet Jnfolge der ſeparaten Verhand
lungen eines Teiles der hier vertretenden Mächte mit Ruß
land waren plötzlich deutſche Intereſſen bedroht und es
galt ſie rechtzeitig wahrzunehmen Das war unſere Pflicht
und wir haben unſere Pflicht getan Das Londoner Experte
memorandum hätte zu einem zweiten Verſailles führen kön
nen Seine Anwendung hätte das endgültige Todesurteil
über jeden Wiederaufbau Rußlands bedeutet und wir wären
außerdem in eine Schuldknechtſchaft auch nach Oſten geraten
ſo daß der Ring der Schuldknechtſchaft ſich um uns geſchloſſen
hätte Demgegenüber konnten wir nicht nur das korrekte
Kind der Konferenz ſpielen Durch den Vertrag haben wir

den Ring ver uns bedrohte vermieden
Wir ſind aber bereit die Jdeen die in dieſem Vertrage ent
halten ſind in einen größeren gemeinſamen Rahmen ein
zuordnen allerdings nicht unterzuordnen im Sinne des
Diktates Die Entſcheidung darüber liegt jetzt bei den Groß
mächten namentlich bei England Lloyd George hat vor
geſtern eine friedliche Rede gehalten und die Angelegenheit
als erledigt erklärt Dem ſchließe ich mich an jedoch muß
ich mich gegen den Vorwurf der Jlloyalität
wenden denn die auf die es ankam hätten ganz genau
unterrichtet ſein können Der Kanzler ſchilderte weiter die
ſchweren Perhältniſſe unter denen Deutſchland unter dem
Druck der Kommiſſionen und ſonſtigen Ententeorganen zu

leiden dat und gad den Auslandsdeutſchen ein Bild von der
tatſächlichen Lage in Deutſchland Jm Anſchluß hieran ließ
ſich der Reichskanzler die Anweſenden durch den Botſchafter
und den deutſchen Konſul in Genug vorſtellen

Frankreich und die Sachlieferungen

Von gut unterrichteter Seite wird uns geſchrieben
Am 21 März hat die frage Regierung dem Parla
ment einen Geſetzentwurf über die Ermächtigung zur Rati
fizierung der in Wiesbaden und Berlin abgeſchloſſenen Ab
kommen über Sachleiſtungen vorgelegt Eine Verhandlung
fand noch nicht ſtatt Der Entwurf hat zwei Paragraphen
von denen der weſentliche zweite lautet Die Regierung
iſt ermächtigt durch Verordnungen die Spezialzölle
feſtzuſetzen die ausſchließlich für eingeführte Erzeugniſſe zu
Zwecken des Wiederaufbaus der zerſtörten Gebiete Anwen
dung finden deren Wert Deutſchland auf Reparation
ſeitens der Reparationskommiſſion gutgeſchrieben werden
ſollen Dieſe Verordnungen werden erlaſſen nach Anhö
rung eines beratenden Ausſchuſſes in dem die Hauptzweige
der franzöſiſchen Jnduſtrie die Geſchädigten die Unter
nehmer und die verſchiedenen intereſſierten Verwaltungen

vertreten ſind
Die Motive zu dem Geſetzentwurf ſind in zweifacher

Hinſicht intereſſant Einmal in der Preisgabe der im
Wiesbadener Abkommen vorgeſehenen Lieferungsmethode
der Zentralorganiſationen auf beiden Seiten die der fran
zöſiſche Geſchädigte ablehne zu Gunſten des biegſameren
Verfahrens wie es im Bemelmans Abkommen in Ueber
nahme der Formen des freien Handels niedergelegt ſei
Ferner in der Feſtſtellung daß bei den heute geltenden
Zöllen faſt immer ein höherer als der franzöſiſche Jnlands
preis bei den Lieferungen herauskäme daß alſo die Re
gierung die nötigen Vollmachten brauche um möglichſt raſch
die Zollſätze den Bedürfniſſen anzupaſſen Es iſt in der
Tat ſo bei den heutigen Zollſätzen werden Lieferungen
nach Frankreich ſo gut wie unmöglich ſein Andererſeits
gehen die Beſtrebungen der franzöſiſchen Jnduſtrie dahin
das Monopol für die Lieferungen ins zerſtörte Gebiet ſich
zu ſichern auf Koſten der raſchen Durchführung des Wieder
aufbaus Es wird alſo innerhalb des beratenden Zoll
ausſchuſſes ein Llampf entbrennen zwiſchen den Geſchädig
ten und der Jnduſtrie Die Regierung des demokratiſchen
Frankreich ſtellt ſich gerne auf die Seite des Stärkeren
Geſchieht das auch hier ſo eröffnen ſich geringe Ausſichten
für Lieferungen nach Nordfrankreich Der Leidtragende iſt
der franzöſiſche Geſchädigte und der franzöſiſche Staat der
dann auf die einzige für Deutſchland eben noch erträgliche
Reparationsregelung freiwillig verzichtet

Es iſt gut heute ſchon auf dieſe Schlüſſelfrage des
Zolles hinzuweiſen und die weitere Entwicklung aufmerk
ſam zu rerfolgen um falls auch jetzt wieder der gute Wille
Deuchlands vom franzöſiſchen Kapitalismus ſabottert
wird der Welt rechtzeitig zu ſagen wo der Schuldige ſitzt

Für des Reiches Einheit

Die Rheinheſſiſchen Demokraten haben ſich in einer
Verſammlung in Mainz mit den Loslöſungsbeſtrebungen
beſchäftigt die unter der Aegide wenn nicht unter
Mitwirkung der franzöſiſchen Behörden im beſetzten Ge
biete noch immer betrieben werden Die Verſammlung
nahm eine Entſchließung an die jede Autonomie oder
Neutraliſierung der Rheinlande entſchieden ablehnt Es

wird weiter in der Reſolution erklärt daß die Rheinheſſen
lieber die ſchwere Laſt der fremden Beſatzung tragen als
durch eine Autonomie aus den Händen der Entente die
heilige und unantaſtbare ſtaatliche und kulturelle Zuſam
mengehörigkeit mit dem übrigen Deutſchland verlieren
wollen Die Loſung der rheinheſſiſchen Demokraten ſei auch
heute Unverbrüchliche Treue dem deutſchen Vaterlande

Die deutſche Geſellſchaft für Völkerrecht

Hamburg 22 April An der hieſigen Univerſität wurde am
Freilag nachmittag die auf vier Tage berechnete dritte Tagung
der Deutſchen Geſellſchaft für Völkerrecht durch den Vorſitzenden

Geheimen Juſtizrat Niemeyer Kiel eröffnet An der Tagung

Simon Die Reichsminiſterten ſowie der Reichspräſtdent Haden
Vertreter entſandt Am Abend fand im Rathauſe ein feierlicher
Empfang durch den Senat ſtatt bei dem der präſidierende Bürgermeiſter d Dicſtel in ſeiner Begrüßungsanſprache die Hoffnung
ausſprach daß es gelingen möge den abſtrakten Begriff der
Völkergefellſchaft in das Gefühl einer Völkergemeinſchaft umzu
wandeln und damit auch den Begriff des Privateigentums inner
halb des internationalen Rechtes ſo zu feſtigen daß es nicht mehr
zu erſchüttern ſei Ohne dieſe Grundlage ſei das Vertrauen nicht
zu ſchaffen daß die Vorausſetzung allen Welthandels bleiben

e

Niemeyer betonte in ſeiner Erwiderung daß die Geſamthei
der Menſchheit einig ſei in dem Aufſchrei nach Frieden
Ordnung Gerechtigkeit Menſchlichkeit Nur die Einſicht von der
Torheit des Kampfes vom Wahnſinn der Handelsfeindſeligkeiten
und die Ueberzeugung von der Möglichkeit einer wirtſchaftlichen
und rechtlichen Ordnung nur der unbeugſame Wille zur Erkennt
nis des Vernünftigen und Gerechten könne helfen Das n
der Tagesordnung umfaßt hauplſächlich völkerrechtliche Fragen im
Zuſammenhang mit dem Verſailler Friedensvertrag

Zu den Türkenmorden
Einer der in Leipzig verhafteten beiden armeniſchen Situ

denten iſt bereits wieder auf freien Fuß geſetzt worden da er
mit der Ermordung der beiden junklürk ſchen Politiker nichts zu
tun hat Der andere Verhaftete ſoll heute oder morgen nochmal
der Witwe Talaat Paſchas es be errnt werden

Jm Zuſammenhang mit dem Mord in der Uhlandſtraß
wurden am Freitag erneut acht Armenier verhaftet die ſich bei der
Freiſprechung des Armeniers Halirian des Mörders von Talaat
Paſcha auffällig benommen hatten Sie hatten nach der Shwur
gerichtsverhandlung den Freigeſprochenen mit Wlumen geworfen
und nachher bewirtet

Deutſches Reich
Der ehemalige Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig wird

mit ſeiner Gattin der einzigen Tochter Wilhelms II und ſeinen
Kindern in der nächſten Zeit nach München überſiedeln Er läßt
gegenwärtig in der Kaulbachſtraße in München ein Haus er
richten in dem zunächſt die Vermögensverwaltung der herzoglich
Cumberlandſchen Familie die bisher in Wien ſtationiert war
untergebracht werden ſoll Später will der Herzog ſelbſt in
Bayern Wohnung nehmen wo ſich bereits eine ganze Reihe von
Mitgliedern ehemaliger deutſcher Fürſtenhäuſer angeſiedelt haben

Großherzogin Marie von MecklenburgSchwerin die Mutter
des Prinzen Heinrich der Niederlande iſt im Alter von 72 Jahren
im Königspalaſt im Haag geſtorben

Kartoffeln aus Eſthland Nach einer Meldung des Verſiner
Tageblattes ſind im Stettiner Hafen mehrere Dampferladungen
Kartoffeln aus Eſthland angekommen Weitere Transporte
werden folgen

Noch immer 28 in Avignon Nach Ablauf
erit Strafzeit iſt dieſer Tage der Sohn des Lagerhalters
reiler in Pirna aus Apignon zurückgekehrt 28 Gefangene
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Kkostet Betriebsstoffe

Vel Geldl Also benutze
Reifen die große Schnelligkeit

e e

bei geringem Betriebsstolfver
brauch entwickeln Das sind

nehnen zahlreiche bedeutende Perſönlichkeiten aus allen Teilen
Deutſchlands teil darunter der frühere Reichsaußenminiſter

Der neue Intendant
Die Ablehnung des halliſchen Jntendantenpoſtens durch den

Roſtocker Jntendanten Ludwig Neubeck hat in den Theater
kreiſen Deutſchlands einigermaßen Aufſehen erregt Wenn auch
betont wird daß nicht die halliſchen Theaterverhältniſſe daran
ſchuld ſeien daß Neubeck abgelehnt habe ſo iſt die Angelegenheit
für Halle trotzdem einigermaßen peinlich Gewiß iſt die Stadt
Roſtock bei den Verhandlungen die ſie unmittelbar nach der Be
wufung Neubecks nach Halle einleidete dieſem tüchtigen Theater
fachmann ſo weit entgegengekommen daß man über die Groß
zügigkeit der Roſtocker Stadtväter ſtaunen muß trotzdem glauben
wir daß ſich Neubeck den Roſtocker Verlockungen entzogen hätte
und nach Halle gegangen wäre wenn die halliſchen Verhältniſſe
verheißungsvoller erſcheinen würden als dies der Fall iſt

Die Faktoren die daran ſchuld ſind daß die halliſchen
Theaterverhältniſſe heute nicht erfreulich ausſehen ſind ſo viel
geſtaltig daß ſie ſich nicht ohne weiteres darlegen laſſen Die
Hauptſchuld tragen die allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe
in Deutſchland und die damit verbundene Theaterarmut Die
politiſchen Verhältniſſe und namentlich die Betonung der inner
politiſchen Gegenſätze in Halle ſelbſt ſind nicht außeracht zu laſſen
Auch Jntendant Sachſe deſſen großes Können auf dem Gebiet des
Theaterweſens nicht zu unterſchätzen iſt iſt in gewiſſem Sinne
nicht frei von Schuld Dann darf auch nicht vergeſſen werden daß
die Stadt Halle für ihr Theater weniger ausgab als faſt alle
anderen deutſchen Städte von derſelben Größe Das Weſentlichſte
aber iſt die Gleichgültigkeit die weite Kreiſe der halliſchen Be
völkerung unſerem Theater gegenüber an den Tag legten und
die dazu führen mußte daß das Theater ſchwer litt

Der neue Jntendant in Halle hat es nicht leicht Die für ſeine
l maßgeblichen Kreiſe waren ſich darüber im klaren und ſie
ten ſich trotzdem ſich hundert Bewerber gemeldet hatten über

die Neubeſetzung große Sorgen Die Wahl iſt nun endgültig ge
troffen Sie auf Herrn Dietrich den bisherigen Jnten
danten des Halberſtädter Stadttheaters gefallen Dietrich iſt erſt
36 Jahre alt Er iſt aus dem Schauſpielerberuf hervorgegangen
Er bekleidete früher das Fach des Liebhabers und des Natur
hurſchen Während des Krieges leitete er das Deutſche Theater
in Warſchau Rach der Revolution kam er nach Remſcheild
und ſtand dort an der e des ſogenannten Gemeinſchafts

das ſpäter von der Stadt Remſcheid übernommen wurde

Seit nicht i dant des Stadttheaters ih e
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borener Hallenſer übrigens der unzweifelhaft heute auch zu den
erſten Theatermännern Deutſchlands gehört und augenblicklich dem
Stadttheater in Aachen vorſteht Jntendant Sioli hatte gemein

Dramaturgen Dr Martin Krebs das
Halberſtädter Theater auf erſtaunliche Höhe gebracht Man möchte
fagen daß es im Halberſtädter Stadttheater unter Siolis Leitung
alljährilch einen vollſtändigen Ueberblick über die ältere und
neucre dramatiſche Literatur in Deutſchland zu ſehen gab Dietrich
hatte alſo in Halberſtadt einen ſehr ſchweren Stand Aber es
wäre Unrecht wenn man behaupten wollte daß das Theater unter
ſeiner Leitung heruntergekommen wäre Künſtleriſch allerdings
ſteht es heute nicht mehr auf der Höhe auf der es ſich zur Zeit
Siolis befunden hatte Aber in bezug auf die organiſatoriſche
und finanztechniſche Verwaltung auch in bezug auf die Sauber
keit der Vorſtellungen hat Dietrich in Halberſtadt Erſprießliches
geleiſtet Jn manchen Kreiſen wird ihm eine gewiſſe Einſeitig
keit vorgeworfen an moderne Stücke z B ſoll er ſich faſt nie
hrrangewagt haben Jedenfalls ſcheint er ein Mann der Praxis
zu ſein und ſein Hauptaugenmerk darauf zu legen daß das The
ater Gemeingut iſt daß volle Häuſer und die Zufriedenheit des
großen Publikums erzielt werden Von dieſem Geſichtspunkt aus
ſag auch der Magiſtrat gegangen zu ſein als er ſeine Wahl
raf

Für uns liegt kein Grund vor dem Schaffen Dietrichs miß
trauiſch entgegenzuſehen Jm Gegenteil wir hoffen von ihm das
Beſte und erwarten unter ſeiner Leitung einen neuen Aufſchwung

des Theaters M F
Ein Walzertraum

Aufführung im Halliſchen Operettentheater
GHalle 22 April

Das Halliſche Operettentheater geht langſam die gaOvcfehkenſte t kg durch Das a kneün wird auf e
Operette des Jahres gelegt Zwiſchendurch wird die alte
Operette gegeben die im Grunde n
z kö rſt und der man im Gegenſatz zur neueſten

olzen
und zu taucht eine Operette auf die am Ende des 19 und
zu Beginn des 29 Jahrhunderts in unendlichen Serlen ge
geben wurde und damals als der Gipfelpunkt der Modecntlät
erſchien Luſtige Witwe Graf von Luxemburg Gelſchie
Frau Walzertraum Dolla eſſin

nblicklich ſteht der Walzertraum auf dem Spiel
tte die Hans Müller und Felix

perette den
genommen noch gar nicht

amen Klaſſiſche Operette verliehen hat und ab

t des Ge
dene Generalmuſtkdirektors l

auft
Dörmann

zu Verfaſſern hat und Oskar Strauß zum Komponiſten Das
Thema vom degenerierten Hof und der Prinzeſſin die ſich
gegen die Konventionsehe wehrt iſt in den neueſten Operetter
in allen Variationen ſo häufig behandelt worden daß es
allmählich langweilig wird Aber daran ſind Felix Dörmann
und Häns Müller unſchuldig ſie dürfen ſich als die Väter
des Gedankens fühlen Ein Walzertraum ſticht durch ſeinen
Melodienreichtum durch die ſorgfältige Kompoſition die Ge
feiltheit des Textes und der Muſik vorteilhaft von den Ope
retten neueſten Datums ab im übrigen verleugnet er nicht
daß er ein Vorläufer der revuenartigen Operetten von heute iſt

Es iſt erfreulich daß das Halliſche Operettentheater unter
Schurs Leitung nicht davon abgeht Zuſammenſpiel Solo
partien Tänze und Muſik aufs ſorgfältigſte einzuſtudieren
Darin gleicht das Halliſche Operettentheater der Steinertſchen
Bühne die darum auch bis zum letzten Tag Erfolge in Halle
hatte Willy Schur ſelbſt hat im Walzertraum leider keine
beſonders bemerkenswerte Rolle Rolf Günther der den Leut
nant Niki ſpielte gab ſich Mühe die von Leierkaſtenmännern
und Grammophonen tauſend und abertauſendmal geſpielten
Couplets mit einer beſonderen Note zu verſehen und es ge
lang ihm in der Tat verſchiedentlich die bekannten Operetten
theaterſtürme zu entfeſſeln Jn der Unterſtreichung iſt er
ein Meiſter Gretl Putze als die aus der Art geſchlagene

Prinzeſſin hatte keinen beſonders guten Tag ſie ſah etwas
dürftig aus und ſtach unvorteilhaft von dem Wiener Mädel
Ler Jolenda Wiegenfeld ab die beſſer in dieſe echt
wieneriſche Operette paßt als die typiſch norddeutſche Gretl
Putze Die Dekorationen waren elegant und geſchmackvoll

Stadttheater Sonntag gachmſttag 31 Uhr Volksvor
ſtellung Macht der Finſternis Zu dieſer Vorſtellung haben
Kinder keinen Zutritt Sonntag abend 7 Uhr wird die Oper
Hoffmanns Erzählungen wiederholt ontag Die Fleder

maus

Jm Thalia Theater gelangt am Sonntag abends 714 UhrP piel Liebe u Blei n zur Aufführung
intrittskarten an der Kaſſe des Stadttheaters ſowie an derhendtaſſe im Thalia Theater

Das wandh unter Leitun
ein r aſt zeitiges Erſcheinen dertet T pe
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achtn noch mmer in franzöſiſcher Gefangenſchaft im
rtigen Lager
147 Millionen Mark für einen Bahnhofsbau Der Umbau des

r Hamm der erſt in einigen Jahren ſein dürfte war anfänglich auf 32 Millionen Mark veranſchlagt worden Aber ſchon
919 orhöhte ſich die Bauſumme auf 40 Millionen Mark und zwei
ahre ſpäter gar auf 147 Millionen Mark Verbaut ſind bereits

56 Millionen Maxk Für dieſes Jahr ſtehen 32 Millionen Mark
zur r manns und 59 Millionen Mark ſollen ſpäter verhbraucht
werden

Das Volksbegehren in Sachſen geſichert Die Deut
nationale Volkspartei und die Deutſche

Sachſens geben bekannt daß ſich jede weitere Sammlun
von Unterſchriften zur r des Antrages au
VPolksbegehren in Scochſen erledigt hat Die erforöerliche

ahl von 1000 Unterſchriften iſt während der Feiertage um
s achtfache überſchritten worden
Eine erneute Urabſtimmung der Metallarbe ter in Lud

De Mannheim ergab eine Mehrheit für Fortſetzung des
treiks

Beihilfe zum Erzberger Mord Die Schwurgerichtsverhand
lung gegen Kapitänleutnant a D Manfred v Killinger und
Leutnant a D Herbert Müller die der Beihilfe am Morde Erz
bergers beſchuldigt ſind wird am 15 Mai in Offenburg ſeinen
Anfang nehmen Die Angeklagten werden von dem Offenburger
Rechtsanwalt Dr Krieg und einem Rechtsanwalt aus München
verteidigt Die Verhandlung dürfte ſich auf zehn Tage erſtrecken

Die neue Gehaktserhöhung Der Vorſitzende des Be
amtenausſchuſſes des Reichstages der Demokrat Delius
hat den Reichsminiſter der Finanzen erſucht in dex erſten

Sitzung dieſes Ausſchuſſes nach der Oſterpauſe am 25 April
über die Maßnahmen zu berichten die zur Aufbeſſerung
der Beamtengehälter geplant ſind

Die Verhandlungen zwiſchei dem Deutſchen Reiche und
der Republik Polen über den Abſchluß eines Wirtſchafts
und Handelsvertrages ſollen zu n des Monats Mai
in Angriff genommen werden Wo die Verhandlungen
ſtattfinden ſollen iſt noch nicht beſtimmt als deutſcher Unter
32 wird der bewährte Miniſterialdirektor v Stock
ammern genannt

Einigung oder Kampf im Bankgewerbe
Wie der Deutſche Bankbeamtenverxein mitteilt hat die Ab

ſtimmung zu dem am 9 April gefällten Schiedsſpruch für die Per
längerung des Reichstarifes obſchan ſie noch nicht völlig beendet
iſt bereits ergeben daß eine Ablehnung erfolgen muß wenn
nicht durch Nachverhandlungen ein weſentlich beſſeres Ergebnis
insbeſondere in der Gehaltsregulierung und in der Anrechnung
von in anderen kaufmänniſchen Betrieben verbrachten Berufs

ren erzielt wird Der Deutſche Bankbeamtenperein hat daher
as Reichsarbeitsminiſterium einen Termin für Nach

perhandlungen mit möglichſter Beſchleunigung anzuſetzen

E ne neue Wahlorönun z
Zum Geſetz über die ren Betriebsratsmitgliedern

in den Aufſichtsrat iſt ſoeben pom Reichsarbeitsminiſter die vor
geſehene Wahlordnung erlaſſen worden Reichsgeſetzbl Nr 27
Die Wahlordnung enthält allgemeine Beſtimmungen über die
Leitung Und Vorbereitung der Wahl über Wahlausſchreiben
Stimmzettel und Wahlumſchläge Feſtſtellung des Wahleryebniſſes

uſw Da der Wahlkörper nur aus den Betriebsratsmitgliedern
beſteht wird die Wahl von den wenigen Berechtigten ſo voll
zogen daß ſie ihre Stimmzettel im Briefumſchlag dem Wahlleiter
perſönlich abgeben Zur Hütung des Wahlgeheimniſſes wird des
halb empfohlen die Namen auf dem Stimmzettel mit
anderer Handſchrift als die Adreſſe auf dem Briefumſchlag zu
ſchreiben Dieſe Empfehlung ſeitens der Regierung macht einen
etwas komiſchen Eindruck

AuslandsRunöſchau
Das amerifaniſche Tlottengeſctz Nach einer Meldung der

Chicaco Tribune aus Waſhington hat das Repräſentantenhaus
eſtern mit 279 gegen 78 Stimmen das Flottengeſetz angenommen
as eine Perſonalſtärke von 86 000 Mann vorſieht

Churchill hat nach einer Meldung aus London infolge
eines Sturzes vom Pferde innere Verletzungen davongetragen
Er muß mehrere Tage das Bett hüten

Der Balkan Wirrwarr Jn Griechenland finden ſtark
beſuchte Proteſtverſammlungen ſtatt die ſich gegen die Ent
ſcheidung der Großmächte nach der die Helenen das klein
aſtatiſche Gebiet räumen ſollen wenden Da auch die Re
gierung von Angora die Verteilungen die die Entente vor
genommen hat nichts als gerecht und bindend anerkennen
wollen iſt nicht abzuſehen wann endlich auf dem Balkan
und im nahen Oſten Ruhe eintreten wird die den Ländern
eine ſelbſtändige Entwicklung geſtattet und verhindert daß
Fe ein Spielball der widerſtreitenden Jntereſſen Englands
Frankreichs und Jtaliens bleiben

h
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T M u FernDas Feſt der tauſenöſährigen Stadt
Eigener Drahtbericht

Quedlinburg 22 April
Jm reichen Schmuck prangte heute die tauſendjährige Stadt

Fahnen wehen von den Häuſern Tannengewinde und Kränze
mit kleinen Fähnchen ſäumen die Straßen und bieten den in
großer Zahl eingetroffenen Feſtgäſten einen freundlichen Will
kommensgruß Fieberhaft wurde in den letzten Tagen und
Wochen gearbeitet den prächtigen alten Fachwerkhäuſern ein
buntfarbges Gewand anzuziehen das die Schönheiten der Holz
architektur erſt richtig heraushebt

Den Auftakt der Feier bildete eine Ausſtellung von
Quedlinburger Denk würdigkeiten auf dem alten Stiftsſchloſſe
unter denen die aus dem Staatsarchiv zu Münſter in Weſtfalen
entliehene Urkunde König Friedrichs vom 22 April 922
das wertvollſte und am meiſten beachtete Stück iſt Eine reich aus
geſtattete Feſtausgabe des Kreisblattes zwei Serien Jubiläums
notgeld deren eine die bekannten Münzenberger behandelt eine
künſtleriſche Denkmünze mit dem Bilde König Heinrichs und den
auf Quedlinburg bezüglichen Wortlaut der erwähnten Urkunde
Porzellanerinnerungszeichen und nicht zuletzt eine von der Stadt
her ausgegebene zweibändige Geſchichte Quedlin
burgs ſind beſtimmt die Erinnerung an die Tauſendjahrfeier
für die Zukunft wachzuhalten

Heute kurz nach Mittag verſammelte ſich die Schuljugend der
Stadt etwa 2700 Schüler und Schülerinnen auf dem Schloßhofe
zu einer ſchlichten Feier bei der Oberrealſchuldirektor Dr Lo
ren z auf die geſchichtliche Bedeutung des Tages hinwies Jm
Anſchluß daran folgte eine Führung der Schuljugend durch den
altehrwürdigen Dom zur Gruftkirche wo die Schulen der Stadt
an den Särgen König Heinrichs und ſeiner Gemahlin Mathilde
Kränze niederlegten Dann zog die Schuljugend den Schloßberg
hinab und durch die Stadt zum Kleers Auf dem großen Platze
führten etwa 1500 Schüler Freiübungen vor woran ſich eine Be
wirtung der Jugend mit Kuchen und allgemeine Jugendſpiele an
ſchloſſen Abends 6 Uhr zog die Schuljugend zum Marktplatze wo
ſich der Zug nach einer Schlußanſprache auflöſte Die empfindliche
Kühle heute morgen lag Schnee vermochte die Feſtſtimmung
nicht weſentlich zu beeinträchtigen

Um 5 Uhr verſammelten ſich die ſtädtiſchen Körper
ſchaften im geſchmückten Stadtverordnetenſitzungsſaal des Rat
hauſes zu einer Feſtſitzung Stadtverordnetenvorſteher Men z

Sozialdemokrat leitete die Feier mit einer Anſprache ein in der
er betonte daß dieſe Sitzung gewiſſermaßen den Exöffnungsakt
der Tauſendjahrfeier darſtelle Die Zeit ſei zu ernſt zu großen
Freudenfeſten Die Stadt erblicke vielmehr ihre vornehmſte Auf
gabe darin ſich der Aermſten anzunehmen und vor allem die
Sozial und Kleinrentner und ſonſtigen Bedürftigen zu unter
ſtützen Die Arbeiter Angeſtellten und Beamten Quedlinburgs
ſeien bereits mit anſehnlicher Spende an dieſer Hilfe beteiligt
Ebenſo hätten die Arbeitgeber in großzügiger Weiſe Summen bei
geſteuert ſodaß ein ſehr erheblicher Betrag zuſammengekommen
ſei der zur Linderung der Not dienen würde Trotz der ſchweren
Zeiten wolle auch die Stadtverwaltung nicht zurückſtehen und ſo
habe ſie 200 000 Mark für dieſe Hilfsaktion bewilligt Darauf
wandte ſich der Redner an den Oberbürgermeiſter Banſi wür
digte ſeine Verdienſte um die Stadt in ſeiner 27 jährigen Amts
zeit und vor allem ſein Geſchick die Geſchäfte der Stadt über die
Partei gegenſätze hinweg in vermittelnder und verſtändnis
voller Weiſe zum Segen der Stadt zu führen Als Anerkennung
und Dank der Stadt teilte der Vorſteher darauf dem Oberbürger
meiſter mit daß er von dem Magiſtrat und den Stadtverordneten
eiſiſtimmig zum Ehrenbürger ernannt worden ſei wor
auf er ihm den kunſtvoll ausgeführten Ehrenbürgerbrief über
reichte Jm Namen des Magiſtrats würdigte dann noch Bürger
meiſter Voisly die Verdienſte des Oberbürgermeiſters Dieſer
dankte völlig überraſcht und gerührt für dieſe Ehrung und für die
ihn in ſeiner Amtszeit gewährte Unterſtützung durch Magiſtrat
Stadtverordneten und die ſtädtiſchen Beamten Er bat für ſeine
weitere Dienſtzeit um die gleiche verſtändnisvolle Mitarbeit Da
mit erreichte die Feſtſitzung ihr Ende

Heute abend findet ein großer Feſtakt für geladene
Gäſte ſtatt Nachmittags wurden die Ehrengäſte und Preſſever
treter durch die bedeutendſten Betriebe der Stadt geführt Beſich
tigt wurden die großzügigen Anlagen der weltbekannten Saat
zuchtfirma Gebrüder Dippe Akt Geſ die Glasmalerei Ferdinand
Müller die Metallwarenfabrik Gebrüder Arndt und das Hartguß
wer Rudolf Leder

Weißenfels Der Bürger und Handwerkerbloch
dem ſämtliche hier beſtehende Jnnungen angehören fordert ſeine

Rest Sortimente und Einze
sind inſolge des lebhoſten Geschäſtsganges der letzten Monete in meinen Lägern vorhanden Ich slelle hier J

mit einen großen Posten

Damen hlalbschuhe
meist Luxus Ausführung zum Verkauf Für die Größen 35 bis 37 und 41 bis 42 sind ganz besonders zehl
reiche und preisw Poore vorhanden Jedes Paar ist ein Gelegenheiſskauf Dieser Posfen ist in 2 Serien eingeteilt

en Mark 278
ch biſte Sie meine Scheufenster Aussfellung Elnzelpaare u Rest Sortimente zu beechten Jeder Schuh
ist nur in der dabei bezeichnefen Grösse am Lager Für diesen Verkauf Keine Auswahlsendung Kein Umtousch d
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Mitglieder auf die Lehrlinge bis auf weiteres von dem
Fortbildungsſchulunterricht fernzuhalten bis

h h 4 m en

Serie Il Mark 380

die Stodtverwak

Paaore

L

ſich entſchloſſen hat den Fortbildungsſchul
unterricht von den frühen Nachmittagsſtunden auf 5 bis 7 Uhr
abends zu verſchieben Das jahrhunderte alte Hotel Zum
Schützen das die evangeliſche Kirchengemeinde vor etwa zwe
Jahren für 200 000 Mark kaufte ſeit dieſer et wendete ſie etwa
209 000 Mark für bauliche Erneucrungen auf iſt von ihr jetzt an
den Landbund zum Preiſe von 800 000 Mark verkauft worden Der
Hotelbetrieb bleibt in der bisherigen Weiſe aufrechterhalten

Merſebu Obermeiſter Günther Geſternſtarb hier na längerem Leiden der Maurermeiſter und Stadt
verordnete Karl Günther Mit ihm iſt der langjährige Ober
meiſter der Baugewerks nnung für den Kreis Merſeburg ge
ſtorben

DerHerzkerg Preis für Molkereibutter iſtum 10 Mark das Pfund von 70 bis auf 60 Mark geſunken Auch
die Eier ſind ſeit vor Oſtern das Stück über eine Mark billiger
geworden

Magdeburg Geldſchrankknacker hatten geſtern
nacht dem Wilhelm Theater einen Beſuch abgeſtattet Sie haben
W ne Ncheank erbrochen und ſind ihnen 40 000 Mark zur Beute
gefallen

Apolda Für 30 000 Mark Seide waren Lützlich
der Firma Nahde vom Rollwagen auf der Straße geſtohlen wor
den Trotz der vielfach verſchlungenen und geheim zehaltenen
Wece die das koſtbare Garn hatte nehmen müſſen iſt es jetzt
der Polizei gelungen nicht allein alle Einzelheiten aufzuklären
ſondern die Seide auch zu beſchlagnahmen ſo daß ſie wieder in
den Beſitz der Firma gelangen wird

Kosw ga Was ein Haus koſtet Die Stadt mußz auf
den Bau des Sechsfamilienhauſes verzichten weil die Submiſſton
ſo W Forderungen für die wichtigſten Loſe ergab daß die für
den u bewilligten Mittel und Stadtzuſchüſſe in keiner Weiſe
ausreichten Außerdem waren einzelne Angebote mit Vorbe
halten verſehen die die Uebertragung der Arbeiten unmöglich
machen Für Tiſchlerarbeiten war überhaupt keine Offerte ab
cegeben Jm einzelnen war das Ergebnis der Ausſchreibung fol
gendes Erd und Maurerarbeiten 411 388 56 Mark Zimmer
arbeiten 250 478 Mark und 332 302,60 Mark Dachdeckerarbeiten
49 098,20 Mark Schmiede und Schloſſerarbeiten 21293 Mark
Klempnerarbeiten 15 030 Mark Anſtreicherarbeiten 19 453,90
Mark Ofenarbeiten 30 918 Mark

Coburg Das Lutherzimmer auf der Veſte Coburg
iſt durch den Umbau der Veſte ſeines urſprünglichen Zuſtandes
entkleidet worden Der Evanceliſche Vund für das Land Coburg
tritt für die Wiedereinrichtung und Erhaltung des hiſtoriſchen
Zimmers ein und ſucht in einem Aufruf dafür das öffentlich
Intereſſe in Anſpruch zu nehmen

Weimar Beſtialiſcher Kindesmord Hier wurde
in einem Aborthäuschen der Lottenſtrake die zerſtückelte Leiche
eines männlichen acht Monate alten Kindes gefurden Die ein
zelnen Leichenteile waren gekocht Das Kind muß nach ärzt
lichem Gutachten nach der Geburt gelebt haben Der Kopf fehlt

Dresden Töd liches Autounglück Hier ſtieß eine
Zrklonette mit einem Kraftwagen des Freiſtaates Sachſen zu
ſammen wobei die Zyklonette vollſtändig zerſtört wurde Die
beiden Jnſaſſen der Buchhändler Platzhik und ſein Sohn waren
auf der Stelle tot

Dresden neralarzt Profeſſor Dr WillemSmitt Jm 60 Lebensfahre ſtarb der Direktor der Sächſi
ſchen Staatsanſtalt für Krankengymnaſtik und Maſſage General
arzt a D Profeſſor Dr med Willem Smitt Der Entſchlafene
ſtammt aus Leipzig und war lange Jahre Militärarzt in Dres
den Vor etwa 25 Jahren gründete er in Dresden die Anſtalt
ür Krankengymnaſtik nach ſchwediſchem Syſtem die ſpäter ver
taatlicht wurde

Plauen Der frühere ruſſiſche Oberſt Johann
Kamenski wurde während der Eiſenbahnfahrt von Mulden
berg nach Adorf feſtgenommen und ins Amtsgericht Adorf ein
geliefert als er eine größere Menge Schmugglerware in zwei
großen Koffern im Geſamtwerte von etwa 30 000 Mark nach der
Tſchechoſlowakei ſchmuggeln wollte Kamenski iſt erſt vor kurzem
vom Landgericht Plauen wegen Schmuggel zu einem Jahre ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt worden

Finſterwalde Schwer reingefallen iſt eine hieſige
Geſchäftsfrau Vor einigen Tagen erſchien in ihrem Laden ein
Mann und fragte nach einer anderen hier wohnenden Frau
Während der Unterhaltung wußte der Unbekannte das Vertrauen
der Geſchäſtefrau zu erwerben und erzählte dieſer daß er Karl
Gaudlitz heiße Poſtſchaffner ſei und in Calau wohne Weiter er
zählte der Schwindler daß das Geld von Mittwoch an im Werte
herabgeſetzt werde er als Poſtſchafiner dürfe aber nicht darüber
ſprechen Gaudlitz ſagte nun zu der Geſchäftsfrau daß er einen
Poſtbeamten an der Hand habe der das Geld abſtempeln könnte
damit es nicht den Wert ver iere Die Geſchäftsfrau glaubte an
den Schwindel und übergab dem fremden Manne 24 000 Mart
in Papiergeld damit er es auf der Poſt abſtempeln laſſen
ſollte Der Fremde verließ den Laden mit dem Geld und iſt
ſeitdem verſchwunden

mm

Eigentum Ver ag und Druck Saale Zerrungs Geſellſchar m d H
Halle a d Chefredakteur Eugen Brinkmann Veran wort ich Für
Politik Kommuna politik und Volksw riſchat Eugen Brinkmann für
das Feuilleton Martin Feuchtwanger z ſür den lokalen und allgemeinen
Teil ſowie für S ort Curt Grat für den Sußdient Auanſt Kinskn
Für den Anzeigenteil veramtworilich Kurt Krinke ſämnbich in Halle
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Theater I Operetten Theater I Schausichere Jeleo onzeuen ffg en 1 90
n v Bro et o ut d folgende Tage 7 Uhr eben innen und auben gliatte Holz aufen Sie ſämtlichein Halle z 3 und einstudtert wandun en ohne Polster mit einem Unterzeuge

66 seit 15 Jahren bewährten StrumpfwarenBee Ein Walzertraum Spezial lsolierverfahren hen erien re anigeic
8 99 Ganz erstklassige Ausführung kurzeonnteg d 23 April 22 Operette in 3 Akten von Osvar Strauß Lieſerzeiten billige Fabrikpreise Kohnes dacht
nechmitiags 57 vor Sonntag nachm 3 Uhr m 4 ausführliche Prospekte gratis e Serben 29

v r SteinſtißVolsvorstei un Die Posimeisterin N Brockhaus Co Berlin Scohöneberz G ine ſ638
Maoht ar Finsternis W Kasse ab 10 Tel 6183 ununterbr geöffnet

Bauernitragödie
von L Tolstoi
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Phanastisch

Romentische O
v J Otfenbac

Monteg den 24 April
Anf T Ed 10 Uhr

Dis Fledermaus

Operette v J Strauß

Thalia Theater

Sonntag d 23 April 22
abends 7 Uhr
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Lustspiel von
Sturm u Bachwitz
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Qagezltets

Freise S 7 e ze wirtAorlss Aen 26 Rorl zind unserem Sirickworen7 Zar u Zimmermann

Wnhelm lheater
7 Schluck u jau

Eriurt
Jumyper dJacken

Blusen
Lucullus

Jägläcſe Semgcurug
Deutsches

Nafional Theater

abds T Ed 10/ Unr

79 Die Zauberſlöte T Neufteitem 17
am lanen od kann
läßt um Zeichnen von Wähcht
njw weben jrote Scheift auf
weißem Bande H Schnee
NMachof Gr Steinſir 84
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Damentuch
Ia Qual mit Seideng anz zu
eleg Kleidern u Koſtü men verſ
billig Proben frei

Max Niemer El

Sommerkeld re9

Zentralheizungen
aller Systeme wie

Warmwasserheizungen Dampf u Luftheizungen
Warmwasserbereitungs Bade u Lüftungsanlagen

Dampfkoch Dampfwasch und Desinfe tionsanlagen
Fernhelzungen Ahwärmeverwertung

Dicker Werneburg 6 m b H
HALLE a S Fernruf 6031 u 57 9

Aelteste Hallische Zentralhelzungstlrma Beste Referenzen
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Cinſchnitt trocken n m 25 33 e
brew n Kfef par beſ Bohlen a vorj
Cinſchnitt 4 6 m lang 20 cm breit
Kiſtenbretter an Vaorratslant
holz Hobe dielen Rauchſpuud t
Schalung Latten uſw uſw

lie ern preiswe t G Bern
Dampfſägewerk allenReuss Co ce Kantholz nach Liſte in allen Dimenſionen

ereifungen zen Tuer
Motor Zweilräder u Automobile
Jean Weder Berlin N 24
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